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IV. STREIFENFLUREN
In aller Kürze soll hier noch auf einen weiteren Typ hingewiesen werden, der im

Besonderen von Yajima aus der Musashi-Ebene beschrieben wurde, sich aber auch
anderswo in weiter Verbreitung findet 8.

Musashi ist der Name einer Provinz, welche ungefähr dem Tokyo-to von heute
entspricht; — no fj bedeutet die Ebene. Die tieferen Teile waren schon lange als

paddy genutzt, während die höheren Teile, die nicht bewässert werden konnten, entweder

ungenutzt blieben oder lediglich als Waldland einen Holznutzen ergaben.
Neulandgewinnung in diesen Teilen erfolgte relativ spät und ging von den Tokugawa in
Edo (Tokyo) aus; in den Jahren 1603-1750 erfolgte die stärkste Ausdehnung des

Kulturlandes auf den höher gelegenen Teilen von Musashino.
Im Gegensatz zu Han-den fallen diese Erschließungen unter den Begriff Shin-den

(shin neu), also Neusiedelgebiete. In Musashino erfolgten die Shin-den in der Form
von Waldhufendörfern mit Streifenfluren (Fig. 7). Entlang den Hauptstraßen folgen
sich in ununterbrochener Folge, meist mit einer Straßenfront von etwa 40 Ken (ca.
70 m) die in den Bäumen versteckten und etwas zurückgesetzten Bauernhäuser. An
der Straße selbst sind nur wenige Ladengeschäfte usw. sichtbar. In rechtem Winkel
zur Hauptstraße zieht sich der Grundbesitz in etwa 650-700 m langen, parallelen
Streifen in die Ebene hinaus. In nächster Nähe der Farmgebäude liegen die Gärten,
dann folgt, den Hauptteil einnehmend, die Feldflur mit Trockenkulturen (Getreide)
und vereinzelten Hecken ausTheesträuchern. Am weitesten entfernt liegt meistens noch
ein Stück Waldrand. Ein paar Bäume überschatten den Begräbnisplatz der hier
ansäßigen Familie. Die Farmgröße dürfte auch hier im Mittel etwa 5 cho ca. 5 ha)
betragen.

Das Studium von Landnutzungsmustern in Verbindung mit siedlungsgeographischen

Studien gibt wesentliche Aufschlüsse über die kulturlandschaftsgeschichtliche
Entwicklung eines Landes. Dies trifft besonders auf Japan zu, wo die Erklärung für
das Bestehende nur aus der geschichtlichen Betrachtung gewonnen werden kann. Es
ist deshalb nicht erstaunlich, daß in den wichtigsten japanischen Beiträgen zur
Siedlungsgeographie9 gerade diese historisch bedingten Strukturunterschiede in hohem
Maße zur ordnenden Systematik beigezogen werden.

LAND USE PATTERS OF JAPAN

In this paper the following agricultural land use patterns of Japan are explained: 1) The
early Jo-ri System of the 8 th — about the lo th Century, characteristic for paddy areas, 2) The
modern colonisational patterns of the late 19 th and 2o th Century, found in Hokkaido, 3) An
early type of Polder-colonisation, found at the mouths of the big rivers, mainly in central Hon-
shu. called Wa-ju, and 4.) The 17 th and 16 th centurv shin-den Settlements with long lot farms,
so characteristic of the Musashi piain. The article is mainly based on Japanese publications,
which are not easily available to western geographers. The author is greatly indebted to his
Japanese colleagues for assemMing, translating, and explaining these publications.
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